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Arbeitsunfall

1. Das Wichtigste in Klirze

Ein Unfall gilt versicherungsrechtlich als Arbeitsunfall, wenn der eingetretene Gesundheitsschaden auf den betrieblichen
Bereich im weitesten Sinne zurlickzufiihren ist, dazu zahlt auch der Weg zur Arbeit. Arbeitsunfalle, die eine
Arbeitsunfahigkeit von mehr als 3 Tagen zur Folge haben, missen beim Unfallversicherungstrager gemeldet werden, der
dann auch fir alle Folgeleistungen zusténdig ist. Bei Alkohol-, Rauschgift- oder Tablettenmissbrauch entfallt der
Versicherungsschutz.

2. Arbeitsunfalle

Als Arbeitsunfélle gelten Unfille

« die Versicherte infolge ihrer beruflichen oder sonst versicherten Tatigkeit erleiden. Die Kausalitat ist wichtig: Der
eingetretene Gesundheitsschaden muss auf den betrieblichen Bereich zurlickzuflihren sein. Er muss durch den
Arbeitsunfall verursacht worden sein und nicht ein schon vorhandener gesundheitlicher Schaden sein, der wahrend
der versicherten Tatigkeit akut wurde.

« auf dem Hin- und Rickweg von und zur Arbeitsstatte: Wegeunfall (siehe unten).

o im Zusammenhang mit der Erstbeschaffung von Arbeitsgerat auf Veranlassung des Unternehmers sowie bei
Verwahrung, Beférderung, Instandhaltung oder Erneuerung eines Arbeitsgerates oder einer Schutzausriistung.

» bei Teilnahme am Betriebssport, sofern der Teilnehmerkreis auf Betriebsangehdrige beschrankt ist, regelméaBig
stattfindet und der Erhaltung der Arbeitskraft dient.

« in der Regel im Rahmen eines Betriebsausflugs oder einer Betriebsfeier.

o Unfalle, die Kinder beim Besuch einer Kindestagesstéatte oder Schiiler in der Schule, auf Klassenfahrten- oder feiern
haben.

o Unfélle wahrend der Tétigkeit im Rahmen eines Ehrenamtes.

» Wie Arbeitsunfalle behandelt werden Gesundheitsschaden, die infolge einer Organspende auftreten. Zustandig fur
Schaden des Spenders ist die jeweilige Gemeindeunfallversicherung. Naheres unter Transplantation >
Lebendspende .

3. Wegeunfall

Der Wegeunfall ist eine Unterform des Arbeitsunfalls.
Zu den von der Unfallversicherung versicherten Wegen zdhlen

» der direkte Hin- und Rickweg von und zur Arbeitsstatte.

o Wegeabweichungen zur Unterbringung von Kindern des Versicherten, z.B. in den Kindergarten.

+ Wegeabweichungen bei Fahrgemeinschaften durch gemeinsame Benutzung eines Fahrzeugs, z.B. Umwege nach
oder von dem Ort der Tatigkeit aufgrund der Teilnahme an einer Fahrgemeinschaft.

o Wegeabweichungen aufgrund von Umleitungen.

« Wegeabweichungen, weil der Arbeitsplatz Uber einen langeren Weg schneller erreicht werden kann.

» bei doppeltem Wohnsitz Wege zwischen der Arbeitswohnung und dem Hauptwohnsitz.

4. Eigenverschulden

Ein Eigenverschulden des Versicherten in Form von Fahrlassigkeit oder grober Fahrldssigkeit ist bei der Annahme eines
Versicherungsfalls ohne Bedeutung.

War jedoch Trunkenheit, Rauschgift- oder Tablettenmissbrauch die rechtlich allein wesentliche, d.h. kausale Ursache des
Unfalls, entféllt der Versicherungsschutz. Er entféllt auch, wenn der Unfall vorsatzlich herbeigefiihrt wurde.

5. Unfallanzeige

Arbeits- oder Wegeunfalle, die zu einer Arbeitsunfahigkeit von mehr als 3 Kalendertagen fiihren,muss der Arbeitgeber an
den Unfallversicherungstrager melden (§ 193 SGB VII).
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5.1. Praxistipp

1. Die Meldung erfolgt vom verunfallten Arbeithnehmer oder von einer von diesem "beauftragten” Person (das kann ein
Kollege, ein Angehdriger oder eine andere Person sein) an den Arbeitgeber.

2. Der Arbeitgeber meldet den Unfall dem flr seine Firma zusténdigen Unfallversicherungstréger. Bei Kindern, Schilern,
Studenten muss der Unfall an den Kindergarten oder an die (Hoch-)Schule gemeldet werden. Die Meldung wird von
dieser Stelle dann weitergeleitet.

3. Aufsuchen des Durchgangsarztes (= von der gesetzlichen Unfallversicherung zugelassener Arzt), der beurteilt, ob
eine Behandlung durch einen niedergelassenen Kassenarzt ausreicht.

4. Offiziell zugelassene Durchgangsérzte finden Sie unter www.dguv.de/de > ganz unten: Quicklinks und Services: D-
Arzte / Gutachter / Kliniken .

5. Der Unfallversicherungstréger hat das Recht, den Unfallgeschéadigten zusatzlich zu einem externen Gutachter zu
schicken oder die erhaltenen Unterlagen einem externen Gutachter vorzulegen.

6. Geht bei einem Unfall ein Hilfsmittel wie beispielsweise eine Brille oder ein Horgerat kaputt, dann ersetzt der
Unfallversicherungstrager dieses.

6. Wer hilft weiter?

Auskiinfte erteilen die Unfallversicherungstréager .

7. Verwandte Links

Berufskrankheit

Berufshelfer

Stufenweise Wiedereingliederung
Berufliche Reha > Leistungen

Gesetzesquellen: § 8 SGB VII - § 193 SGB VI

https://www.betanet.de/pdf/32 Seite 2 von 2


https://www.dguv.de/de/index.jsp
file:///tmp/{{link_url::68|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::70|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::64|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::465|urlattr}}
file:///tmp/{{link_url::398|urlattr}}

	Arbeitsunfall
	1. Das Wichtigste in Kürze
	2. Arbeitsunfälle
	3. Wegeunfall
	4. Eigenverschulden
	5. Unfallanzeige
	5.1. Praxistipp

	6. Wer hilft weiter?
	7. Verwandte Links


